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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 . 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 . 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 . 1680 449
Fax: 0621 . 1680 308

Homepage: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL   
STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim

OPERNHAUS 
Goetheplatz · 68161 Mannheim

 

KARTENTELEFON

0621 . 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 . 1680 150 
 
 
 

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
März 2016 erfahrt ihr ab dem 20. Januar 2016.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4 (Käfertal/Heddesheim), Haltestelle 
Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze Alte Feuerwache 
im Parkhaus Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter 
Kurpfalz-brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

				  

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     

Abendakademie_Familienpass_Logo_2015.indd   120.11.14   13:12

Zaubermühle (UA)

2 Di Peter und der Wolf 

10.00 – 11.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

3 Mi Peter und der Wolf

  9.00 – 10.00 Uhr 
11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

7 So Es swingt mit blauen Noten 

11.00 – 12.00 Uhr im Opernhaus

10 Mi holperdiestolper 

18.30 Uhr Praktische Einführung für Pädagogen  
im Studio Alte Feuerwache 
19.00 Uhr Beginn der öffentlichen Hauptprobe  
im Studio Alte Feuerwache 
Anmeldung telefonisch unter 0621 . 1680 302

13 Sa holperdiestolper 

11.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

333 Werkschau Faschings-Clubs der Jungen Bürgerbühne  
Nach einer Woche intensiver Proben präsentieren die Teilnehmer  
der Faschings-Clubs am 13. Februar 2016 um 17.30 Uhr im  
Schnawwl Spielraum ihre Ergebnisse.

14 So holperdiestolper 

15.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

15 Mo holperdiestolper 

10.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

16 Di holperdiestolper 

10.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

17 Mi Zaubermühle 

11.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

333 Pädagogen-Rallye  
Am 17. Februar 2016 können Pädagogen ab 18.00 Uhr in kleinen Gruppen hinter die  
Kulissen des Jungen NTM schauen und sich direkt mit dem Ensemble und den Mitarbeitern  
zu den aktuellen Stücken und den verschiedenen Arbeitsbereichen austauschen.  
Anmeldung telefonisch unter 0621 . 1680 302

18 Do Zaubermühle 

11.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

19 Fr Zaubermühle 

11.00 – 12.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

20 Sa Zaubermühle 

17.00 – 18.30 Uhr im Schnawwl Spielraum

23 Di Tschick 

11.00 – 12.40 Uhr  
19.00 – 20.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

24 Mi Tschick 

11.00 – 12.40 Uhr  
18.00 – 19.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

25 Do Tschick 

10.00 – 11.40 Uhr im Schnawwl Spielraum

26 Fr Peter und der Wolf 

11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl Spielraum 

28  So Peter und der Wolf 

11.00 – 12.00 Uhr im Schnawwl Spielraum

ab 5

ab 5

ab 5

ab 9

ab 9

ab 9

ab 9

ab 5

ab 5

ab 14

ab 14

ab 14

ab 1

ab 1

ab 1

ab 1

ab 1

NEWSLETTER

URAUFFÜHRUNG

3. FAMILIENKONZERT

ZUM LETZTEN MAL 
IN DIESER SPIELZEIT

ÖFFENTLICHE HAUPT-
PROBE FÜR PÄDAGOGEN



SCHNAWWL & JUNGE OPER  
Theater für junges Publikum am Nationaltheater Mannheim

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302

Internet: www.schnawwl.de
E-Mail: schnawwl@mannheim.de / junge.oper@mannheim.de

Peter und der W
olf (U

A
)

W
unde(r)kinder –

 C
lub 14+

/Perform
anceLab Junge B

ürgerbühne M
annheim

holperdiestolper (U
A

) (P
robenfoto)

SCHNAW
W

L
EXTRAS

JUNGE OPER
Zauberm

ühle (UA) 
nach M

otiven des finnischen K
alevala-Epos  

von K
atrin Lange

ab 9 Jahren / 3
.–

9. K
lasse

Aus dem
 hohen N

orden E
uropas w

ehen G
eschichten aus alten 

Zeiten heran. K
einer kann sie schöner besingen als W

ainö. D
och 

das N
ordland ist arm

 und ausgehungert, nur A
ino kann als R

e-
genbogenreiterin ab und zu für etw

as R
egen und dam

it für eine 
karge E

rnte sorgen. D
as S

am
po, eine Zauberm

ühle, soll A
bhilfe 

schaffen. D
ie N

ordland-H
errin verspricht dem

 Ü
berbringer des 

S
am

po ihre Tochter A
ino zur Frau. S

chm
ied Ilm

ar, der w
un-

derbare S
chöpfer und H

andw
erker, schm

iedet das S
am

po m
it 

Ausgängen für M
ehl, S

alz und G
old für seinen Freund W

ainö. Im
 

N
ordland kehrt m

it der Zauberm
ühle W

ohlstand ein. A
llerdings 

bekom
m

t der S
chm

ied die B
raut, nicht W

ainö. Lange kann das 
N

ordland seinen W
ohlstand nicht genießen, denn m

it diesem
 

kom
m

t der N
eid in die W

elt, eine zerstörerische K
raft.

Term
ine: M

i, 17., D
o, 18., Fr, 19. und S

a, 20. Februar 2016  
im

 S
chnaw

w
l S

pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: R
üdiger P

ape, D
ietm

ar Teßm
ann, S

ebastian H
erzfeld, A

nne R
ichter

M
IT: S

ebastian B
rum

m
er, D

avid B
enito G

arcia, C
édric P

intarelli, S
im

one O
sw

ald, 
H

elene S
chm

itt, U
w

e Topm
ann

Tschick 
ein R

oadm
ovie

von W
olfgang H

errndorf, B
ühnenfassung von R

obert K
oall

ab 14 Jahren / 8.–
13. K

lasse

M
utter in der E

ntzugsklinik, Vater m
it A

ssistentin auf G
e-

schäftsreise: M
aik K

lingenberg w
ird die großen Ferien allein 

am
 Pool der elterlichen Villa verbringen. D

och dann kreuzt 
Tschick auf. Tschick, eigentlich A

ndrej Tschichatschow
, kom

m
t 

aus einem
 der A

ssi-H
ochhäuser in H

ellersdorf, hat es von der 
Förderschule irgendw

ie bis aufs G
ym

nasium
 geschafft und 

w
irkt doch nicht gerade w

ie das M
usterbeispiel der Integration. 

Außerdem
 hat er einen geklauten Lada zur H

and. D
am

it beginnt 
eine unvergessliche R

eise ohne K
arte und K

om
pass durch die 

som
m

erglühende ostdeutsche P
rovinz. „M

ein G
roßvater w

ohnt 
irgendw

o am
 A

rsch der W
elt in einem

 Land, das W
alachei heißt. 

U
nd da fahren w

ir jetzt hin.“
Zw

ei Jungs. E
in geknackter Lada. E

ine R
eise voller U

m
w

ege 
durch ein unbekanntes D

eutschland, das ausschließlich tolle 
B

egegnungen für die Jungs bereithält. H
ier kann m

an Frem
den 

noch vertrauen.

Term
ine: D

i, 23., M
i,  24. und D

o, 25. Februar 2016 im
 S

chnaw
w

l 
S

pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arcelo D

iaz, C
hristian Thurm

, E
va R

oos, M
arkus R

eyhani, A
nne 

R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, S
im

one O
sw

ald, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

3. Fam
ilienkonzert

„Es swingt m
it blauen Noten“

ab 5 Jahren

K
om

ponisten, die M
usik m

it blauen N
oten m

achen? M
ara 

verlässt auf ihrer R
eise durch das M

usikw
eltall die S

phären der 
klassischen M

usik und O
per und sw

ingt m
it den sogenannten 

„B
lue N

otes“ durch die G
alaxien. N

ach diesen N
oten w

urde 
sogar ein ganzer M

usikstil benannt –
 der B

lues. Vor über 100 
Jahren entstanden der B

lues und Jazz in den großen S
tädten 

A
m

erikas. In dieser M
usik treffen afrikanische R

hythm
en und 

Tonleitern auf europäische Instrum
ente, w

as viele klassische 
K

om
ponisten w

ie G
eorge G

ershw
in und D

im
itri S

chostako-
w

itsch dazu inspirierte, diese M
usik auch für großes S

infonie-
orchester zu schreiben. H

eraus kam
en S

tücke, bei denen m
an 

kaum
 die Füße still halten kann. 

W
erke von G

. G
ershw

in, D
. S

chostakow
itsch u.a.

Term
in: S

o, 07. Februar 2016, 11.00 U
hr im

 O
pernhaus

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Francesco D
am

iani, Julia D
ina H

eße, Johannes G
audet

E
s spielt das N

ationaltheaterorchester.

Peter und der W
olf (UA)

von M
arkus R

eyhani / Thom
as H

ollaender
nach dem

 m
usikalischen M

ärchen von Sergej Prokofjew
ab 5 Jahren | 1.–

4. K
lasse

Peter und seine Freunde necken und zanken sich, sind uner-
schrocken, frech und halten zusam

m
en, w

enn es gilt, dem
 W

olf 
das H

andw
erk zu legen.

P
rokofjew

s bekannte M
elodien w

erden aufgegriffen, fantasie-
voll verw

andelt und m
it neuen K

längen verbunden. D
ie Jagd von 

Peter nach dem
 W

olf w
ird zu einem

 spannenden, farbenfrohen 
und nervenaufreibenden S

piel.

Ein Auftragsw
erk von N

ationaltheater M
annheim

, Theater M
ünster 

und Theater Freiburg

Term
ine: D

i, 02., M
i, 03., Fr, 26. und S

o, 28. Februar 2016  
im

 S
chnaw

w
l S

pielraum

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: M
arkus R

eyhani, Thom
as H

ollaender, Janina M
endroch, Johannes 

G
audet

M
IT:  Ş

irin K
ılıç, M

aike W
ehm

eier, M
athias W

endel, M
itglieder des N

ationaltheater-
orchesters

holperdiestolper (UA) 
Theaterstück für alle, die schon laufen können
Ensem

bleprojekt ab 1 Jahr

S
ich aufrichten und auf zw

ei B
einen fortbew

egen, ist ein M
ei-

lenstein in der kindlichen E
ntw

icklung. Zw
ei S

chauspielerinnen 
begeben sich in die W

erkstatt des G
ehens. Auch eine P

uppe ist 
in dieser W

erkstatt sehr inspirierend. W
er läuft, kann die eigene 

N
eugier leichter befriedigen. E

r kann seinem
 G

egenüber näher 
kom

m
en, genauer hinschauen, die eigene N

ase in etw
as hinein-

stecken und die gespitzten O
hren leichter ausrichten. A

ber w
as 

passiert, w
enn das G

egenüber auch laufen kann?  
Für und m

it den jungen Zuschauern untersuchen w
ir das W

un-
der der eigenen B

ew
egung und der ersten B

egegnung.  
C

édric P
intarelli ist seit 2011 E

nsem
blem

itglied des S
chnaw

w
l 

und B
ildender K

ünstler. S
ein S

olo S
ky Is the Lim

it hat er in H
ei-

delberg und in M
annheim

 inszeniert und gespielt. A
ls S

chau-
spieler spielt er seit 2008 für das allerjüngste P

ublikum
. D

iese 
E

rfahrung w
ird in die E

nsem
bleproduktion für alle, die schon 

laufen können, einfließen.

M
it freundlicher U

nterstützung der P
U

M
A

 S
E

 

U
raufführung am

 S
a, 13. Februar 2016

W
eitere Term

ine: S
o, 14., M

o, 15. und D
i, 16. Februar 2016  

im
 S

tudio A
lte Feuerw

ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: C
édric P

intarelli, N
athalie W

endt, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: S

im
one O

sw
ald, H

elene S
chm

itt

Theater m
obil

In der S
pielzeit 2015/2016 bieten w

ir vier m
obile  

Inszenierungen für eine Vorstellung in ihrer K
inder- 

tagesstätte oder S
chule an. D

er S
chnaw

w
l ist  

m
obil m

it Freche Fläche (U
A

) (ab 2 Jahren) und der  
K

lassenzim
m

erkom
ödie D

er S
chattenjunge (ab 11 Jahren)  

unterw
egs. D

ie Junge O
per zeigt die M

usiktheaterstücke  
S

tim
m

S
alaB

im
m

 (U
A) (ab 3 Jahren) und D

er unsichtbare Vater  
(ab 8 Jahren).  
Inform

ation &
 B

uchung bei N
adja D

ietrich: 
0621 . 1680 300, nadja.dietrich@

m
annheim

.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.

IM
PR

ESSU
M

H
erausgeber: N

ationaltheater M
annheim

 · Intendantin S
chnaw

w
l: A

ndrea G
ronem

eyer 
Intendanz Junge O

per: A
ndrea G

ronem
eyer, P

rof. D
r. K

laus-Peter K
ehr   

R
edaktion: Ö

ffentlichkeitsarbeit / D
ram

aturgie, verantw
ortlich M

ichaela O
sw

ald  
Fotos: C

hristian K
leiner, Foto W

unde(r)kinder: Lys · G
estaltung und S

atz: Tanja Jacobs,  
w

w
w

.tanjajacobs.com
 · D

ruck: D
ruckerei Lehnen G

m
bH

 &
 C

o. K
G

, N
eustadt/W

einstraße

Faschings-Clubs der  
Jungen Bürgerbühne 
M

o, 08. - Sa, 13. Februar 2016
für K

inder &
 Jugendliche von 7 bis 18 Jahren

D
u w

illst (die) D
inge bew

egen? D
u w

illst m
üdes M

aterial m
unter 

m
achen? 

In den Faschings-C
lubs der Jungen B

ürgerbühne können alle 
zw

ischen 7 und 18 Jahren frische Theaterexperim
ente w

agen. 
D

rei G
ruppen beschäftigen sich m

it M
ensch und  M

aterial auf 
der Theaterbühne. E

s können eigene Texte entstehen, S
zenen 

und Perform
ances entw

ickelt w
erden. D

er Fokus liegt auf dem
 

theatralen U
m

gang des S
pielers m

it dem
 M

aterial. 
A

m
 E

nde der W
oche w

erden alle E
rgebnisse in einer W

erkstatt-
schau präsentiert. Tob dich aus in w

ilden M
aterialschlachten 

auf der B
ühne des Jungen N

ationaltheaters M
annheim

! 

C
lub 1: 7-10 Jahre | Proben 10.00 - 13.00 U

hr   
Leitung: G

iuseppina Tragni (Theaterpädagogin/S
chauspielerin)

C
lub 2: 11-13 Jahre | Proben 13.30 - 17.30 U

hr  
Leitung: Lina B

erling (Theaterpädagogin)
C

lub 3: 14
-18 Jahre | Proben 13.30 - 17.30 U

hr  
Leitung: Josefine R

ausch (Theaterpädagogin Junges N
TM

)

Proben: M
o, 08. –

 Fr, 12. Februar 2016 
W

erkschau: Sa, 13. Februar 2016, 17.30 U
hr im

 Schnaw
w

l 
Spielraum
K

osten: 30 Euro (Teilnahm
e am

 W
orkshop &

 Theaterbesuch im
 

Jungen N
TM

) E
s besteht die M

öglichkeit, ein S
tipendium

 der 
S

chnaw
w

l-P
aten zu erhalten. 

A
nm

eldeschluss: Fr, 29. Januar 2016

Inform
ationen &

 A
nm

eldung bei C
atrin H

äußler  
0621 . 1680 449, catrin.haeussler@

m
annheim

.de  

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 . 1680 302 / ONLINE-KARTENKAUF: www.nationaltheater-mannheim.de

Internet: www.nationaltheater-mannheim.de
E-Mail: jungesnationaltheater@mannheim.de

Pädagogen-Rallye durch das 
Junge NTM

 
In der letzten S

pielzeit erfolgreich gestartet, laden w
ir im

 
Februar zur zw

eiten Ausgabe der P
ädagogen-R

allye ins Junge 
N

ationaltheater ein. In kleinen G
ruppen können interessierte 

P
ädagogen dem

 Team
 des Jungen N

TM
 an ihrem

 A
rbeitsplatz in 

der A
lten Feuerw

ache über die S
chulter schauen und m

it ihnen 
ins G

espräch kom
m

en. E
rleben S

ie hautnah, w
as jeder ganz 

persönlich zu den Theatererlebnissen von S
chnaw

w
l und Junger 

O
per beiträgt. A

n verschiedenen S
tationen w

erden kleine K
ost-

proben und E
inblicke in die A

rbeit gew
ährt.

Im
 Foyer endet die R

allye für alle bei einem
 G

las S
ekt!

Term
in: M

i, 17. Februar 2016, 18.00 U
hr im

 Schnaw
w

l Foyer

Anm
eldungen bis 16. Februar 2016 bei G

erd Pranschke:
Telefon 0621 . 1680 302, gerd.pranksche@

m
annheim

.de 

Eingeladen zum
  

Festival Mülheimer  
KinderStücke 2015

TH
E
A
TER 

m
o
b
il


